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(54) Endgerät eines Funk-Rundsteuersystems

(57) Endgerät eines Funk-Rundsteuersystems, mit
einer Empfangseinrichtung für nach dem EFR-Standard
in einem Rundsteuertelegramm einem Langwellen-Trä-
ger aufgeprägte Information, einer Verarbeitungseinrich-
tung zur kombinierten Verarbeitung von empfangener In-
formation und lokal am Endgerät erfasster oder einge-
gebener und/oder im Endgerät gespeicherter Informati-

on, einer Steuersignal-Ausgabeschnittstelle zur Ausga-
be eines durch die Verarbeitungseinheit erzeugten Steu-
ersignals und einer mit der Empfangseinrichtung und der
Verarbeitungseinheit verbundenen Anzeigeeinrichtung
zur Anzeige empfangener Information und eines Verar-
beitungsergebnisses, insbesondere von sich auf das an
der Steuersignal-Ausgabeschnittstelle bereitgestellte
Steuersignal beziehender Information.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Endgerät eines Funk-
Rundsteuersystems.
[0002] Es ist seit längerem bekannt, zum Lastmana-
gement und zur Tarifumschaltung in Stromversorgungs-
netzen sowie zur Steuerung von Straßen- bzw. Gelän-
debeleuchtungssystemen das Prinzip der Funk-Rück-
steuerung anzuwenden, bei dem wesentliche Steuerin-
formationen über eine Langwellen-Funkverbindung von
einem oder wenigen zentralen Langwellensender(n) zu
geeignet ausgebildeten Empfangsgeräten übertragen
werden. Diese Systeme, die sich durch hohe Zuverläs-
sigkeit und Verfügbarkeit und vergleichweise geringen
Installationsaufwand auszeichnen und somit erhebliche
wirtschaftliche Vorteile bieten, wurden in den letzten Jah-
ren in ihren Anwendungsmöglichkeiten wesentlich erwei-
tert und technisch modernisiert; vgl. unter www.efr.de
oder www.aeg-netcontrol.de.
[0003] Ein fortgeschrittenes System dieser Art ist Ge-
genstand der EP 1 479 260 B1 der Anmelderin.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Endgerät eines derartigen Systems bereitzustellen, wel-
ches gegenüber den in bisherigen Systemen eingesetz-
ten Endgeräten vielseitiger nutzbar ist und insbesondere
erweiterte Nutzungsmöglichkeiten für private Nutzer bie-
ten kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Endgerät mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Zweckmäßige Fort-
bildungen des Erfindungsgedankens sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche.
[0006] Die Erfindung schließt den Gedanken einer
kombinierten Verarbeitung von empfangener Informati-
on, die in einem Funk-Rundsteuertelegramm einem
Langwellen-Träger aufgeprägt war, und lokal am End-
gerät erfasster oder dort eingegebener bzw. dort gespei-
cherter Information ein. Sie schließt weiter den Gedan-
ken der Bereitstellung eines im Ergebnis der Verarbei-
tung gewonnenen Steuersignals an einer geeigneten
Ausgabeschnittstelle des Endgerätes ein. Schließlich
gehört zur Erfindung der Gedanke des Vorsehens einer
mit der Verarbeitungseinheit verbundenen Anzeigeein-
richtung zur Anzeige des Verarbeitungsergebnisses,
speziell von sich auf das erzeugte Steuersignal bezie-
hender Information.
[0007] Ein derart ausgebildetes Endgerät kann über
die bisherigen Nutzungen hinausgehende Aufgaben er-
füllen und Systemen der Funk-Rundsteuerung, wie dem
EFR-System, neuartige Anwendungsmöglichkeiten und
Nutzerkreise erschließen, einschließlich privater Nutzer
und von Anwendungen im haustechnischen oder Frei-
zeitbereich.
[0008] In einer Ausführung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass in der Verarbeitungseinrichtung, insbesondere
an deren Eingangsseite, eine Informations-Trenneinrich-
tung zum Separieren von zeitsequentiell in einem Rund-
steuertelegramm übertragener Steuerinformation und
Ergänzungsinformation vorgesehen ist, welche die Steu-

erinformation einer internen Verarbeitung und minde-
stens einen Teil der Ergänzungsinformation der Anzei-
geeinheit zuführt.
[0009] Ein derartiges Endgerät kann auf einfache Wei-
se Rundsteuertelegramme verarbeiten, welche sowohl
ausschließlich verarbeitungs-relevante Daten zur Auslö-
sung von Steuervorgängen durch das Endgerät als auch
ausschließlich anzeige-relevante Daten zur Informati-
onsversorgung eines Nutzers bzw. Bedieners liefern.
Das kann beispielsweise so ausgestaltet sein, dass in
einem Rundsteuertelegramm neben Laststeuerdaten
zur kostengünstigen Steuerung eines elektrischen Ver-
brauchers am Ort des Endgerätes auch Wetterdaten
übertragen werden und das Endgerät beide Datenarten
separiert und die Laststeuerdaten einer Verarbeitung zur
Gewinnung eines lokalen Steuersignals, die Wetterdaten
aber direkt einer Anzeigeeinheit zuführt.
[0010] In einer weiteren Ausführung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Verarbeitungseinrichtung eine
Entschlüsselungseinheit zugeordnet ist, welche zur Ent-
schlüsselung einer senderseitig verschlüsselten Infor-
mation, insbesondere einer Ergänzungsinformation, mit-
tels eines im Endgerät intern gespeicherten oder in ei-
nem separaten Datentelegramm übertragenen und über
die Empfangseinheit der Entschlüsselungseinheit zuge-
führten Schlüssels ausgebildet ist.
[0011] Eine derartige Verschlüsselungstechnik er-
möglicht es, im Rahmen eines Rundsteuersystems ge-
zielt bestimmten Nutzern vertrauliche und insbesondere
auch kostenpflichtige Informationen zur Verfügung zu
stellen, gegebenenfalls auch auf Abonnement-Basis. Die
Entschlüsselungseinheit kann im Endgerät eingebaut
oder - wie typischerweise Decoder von Pay-TV-Syste-
men zur Ergänzung eines vorhandenen Fernsehgerätes
- beigestellt sein. Die Bereitstellung des Schlüssels kann
auf viele verschiedene Arten erfolgen, und für bestimmte
Methoden kann es sinnvoll sein, dass der Entschlüsse-
lungseinheit eine Eingabeeinrichtung zur manuellen Ein-
gabe eines auf einen separaten Kanal bereitgestellten
Schlüssels zugeordnet ist.
[0012] In ähnlicher Weise kann das Endgerät auch ei-
ne Eingabeeinheit, die mit einem Daten- und/oder Pro-
grammspeicher der Verarbeitungseinheit und/oder ei-
nem Eingang der Anzeigeeinrichtung verbunden ist, zur
manuellen Eingabe von verarbeitungsrelevanten und/
oder anzeigerelevanten Daten und/oder Steuerbefehlen
aufweisen. Dies kann es z.B. dem Betreiber einer priva-
ten Heizungsanlage ermöglichen, vor Ort Steuergrößen,
wie etwa eine Ziel-Raumtemperatur oder einen tages-
zeitlichen Temperaturverlauf, zu einer kombinierten Ver-
arbeitung mit zentral abgerufenen Steuergrößen, wie
Temperaturvorausschau-Werten oder auch Tarifdaten,
einzugeben. Die Eingabeeinheit kann dabei herkömmli-
che Eingabemittel, wie eine Tastatur oder einen Touchs-
creen, aber auch eine Standard-Schnittstelle zum An-
schluss eines lokalen PC oder PDA oder auch Sprach-
erkennungsmittel zur Erkennung gesprochener Steuer-
daten bzw. -befehle umfassen.
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[0013] In sinnreicher Kombination der beiden vorge-
nannten Ausführungen kann vorgesehen sein, dass die
mit einem Eingang der Verarbeitungs- und/oder Anzei-
geeinheit verbundene Eingabeeinheit zugleich als Ein-
gabeeinheit der Entschlüsselungseinrichtung dient, um
einen Zugangscode zu den im System bereitgestellten
Daten einzugeben.
[0014] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Verarbeitungseinrichtung
eine Mehrzahl von Programmspeicherbereichen, welche
eine Mehrzahl von Verarbeitungsalgorithmen, insbeson-
dere Kostenberechnungsprogrammen, gespeichert hal-
ten, und eine Mehrzahl von Datenspeicherbereichen zu-
geordnet sind. Letztere können welche insbesondere
mindestens eine Mehrzahl von Energietarifen gespei-
chert halten, wobei mindestens jeder der Datenspeicher-
bereiche über ein aus einem Rundsteuertelegramm ge-
wonnenes Signal adressierbar ist.
[0015] Eine solche vorteilhafte Struktur ermöglicht es,
mit in einem Rundsteuertelegramm übertragenen einfa-
chen Adressierungsbefehlen, die den Nutzern den aktu-
ellen Status einer flexiblen Tarifstruktur kommunizieren,
vor Ort komplexe Berechnungen aufgrund lokal gespei-
cherter Daten und Algorithmen einzuleiten. So kann vor
Ort ein bestimmter Gerätebetrieb im Hinblick auf die ak-
tuell geltenden Tarife optimiert werden bzw. es können
verschiedene Steuerungs-Varianten kostenseitig durch-
gerechnet und die Ergebnisse dem Nutzer angezeigt
werden. Dieser kann dann die verschiedenen berechne-
ten Varianten vergleichen und seine Entscheidung durch
die manuelle Auswahl eines der möglichen Steuermodi
realisieren.
[0016] In einer weiteren Ausführung ist vorgesehen,
dass die Steuersignal-Ausgabeschnittstelle zur Bereit-
stellung mehrerer voneinander unabhängiger Steuersi-
gnale ausgebildet ist, welche mit einer Kodierung zur ge-
zielten Steuerung eines bestimmten angeschlossenen
oder anschließbaren Verbrauchers versehen sind. Ein
derartiges Endgerät eignet sich etwa als Steuerzentrale
(oder Komponente einer solchen) für ein komplexes
haustechnisches bzw. Beleuchtungs-System, bei dem
verschiedene Komponenten zwar alle aufgrund von Da-
ten bzw. Steuersignalen aus der Systemzentrale des
Funk-Rundsteuersystems gesteuert werden sollen, aber
auf differenzierte Weise.
[0017] Mehrere sinnvolle Ausführungen der Erfindung
ergeben sich aus derzeitiger Sicht insbesondere im Zu-
sammenhang einer Verbrauchs- und Kostenoptimierung
von haustechnischen oder Beleuchtungs- oder ähnli-
chen Anlagen, In einem solchen Endgerät ist etwa vor-
gesehen, dass der Verarbeitungseinheit ein Verbrau-
cherparameter-Speicher zur Speicherung von An-
schluss- bzw. Verbrauchsparametern mindestens eines
angeschlossenen oder anschließbaren Verbrauchers
zugeordnet ist. Mit dem Begriff "Verbraucher" wird hier
allgemein jedes über das erfindungsgemäße Endgerät
steuerbare Gerät oder jede Gerätekombination bzw.
technische Anlage verstanden. Beispiele hierfür sind ei-

ne Beleuchtungseinrichtung oder -anlage, etwa eine
komplette Außen- und Gartenbeleuchtung eines privaten
Nutzers oder eine Straßenbeleuchtungsanlage (oder
Teile hiervon) eines kommunalen Nutzers, ein Heizkes-
sel eines Einfamilienhauses oder einer Etagenwohnung
oder eine Heizungsanlage eines Gebäudes oder einer
Wohnanlage, eine Aufladestation für die Batterien eines
Elektroautos o.ä.
[0018] Insbesondere kann hierbei der Verbraucherpa-
rameter-Speicher eine Mehrzahl von jeweils einem Ver-
braucher zugeordneten Speicherbereichen aufweisen,
in der die Verbraucher- bzw. Lastparameter in Zuord-
nung zu einer Verbraucher-Kodierung gespeichert sind.
Diese dient sinnvoller Weise zugleich zur Kodierung ei-
nes durch die Verarbeitungseinheit ausgegebenen Steu-
ersignals für den jeweiligen Verbraucher. Mit einer sol-
chen Struktur können für die Verbrauchsoptimierung re-
levante Größen der jeweiligen Verbraucher ohne weite-
res in die lokale Verarbeitung eingespeist werden, und
die Steuerung eines mehrere Verbraucher umfassenden
Systems kann damit besonders zielführend optimiert
werden.
[0019] Wenn in einer weiteren Ausgestaltung vorge-
sehen ist, dass der Verarbeitungseinrichtung eine Anzei-
gesteuereinheit zur Steuerung einer spezifischen Anzei-
ge der für einzelne Verbraucher kodierten Steuersignale
und wahlweise von zugehörigen Verbraucherparame-
tern und wahlweise von sich auf den jeweiligen Verbrau-
cher beziehenden Verarbeitungsergebnissen nachge-
schaltet ist, können Zwischen- und Endergebnisse der
Verarbeitung in differenzierter Weise dem Bediener bzw.
Nutzer angezeigt werden, um ihm seine Entscheidungen
zur Betriebssteuerung der entsprechenden Anlage zu er-
leichtern.
[0020] In einer weiteren Ausgestaltung eines solchen
Systems ist vorgesehen, dass die Verarbeitungseinheit
mindestens einen Schwellwerrdiskriminator zur Schwell-
wertverarbeitung eines in einem Rundsteuertelegramm
empfangenen Tarifsignals mit einem in einem internen
Datenspeicherbereich gespeicherten Schwellwert auf-
weist. Dies dient zur Bereitstellung eines von der Relation
zwischen Tarifsignal und Schwellwert abhängigen Steu-
ersignals an der Steuersignal-Ausgabeschnittstelle. Die-
se Ausführung ermöglicht eine schwellwert-orientierte
Steuerung angeschlossener Geräte oder Anlagen im An-
sprechen auf aktuell geltende und über das Funk-Rund-
steuersystem übertragene Tarifdaten, so beispielsweise
eine Abschaltung oder Teilabschaltung von Verbrau-
chern bei aktueller Überschreitung einer bestimmten Ko-
stengröße.
[0021] In einer Fortbildung dieser Ausführung ist vor-
gesehen, dass die Anzeigeeinrichtung einen mit dem
Schwellwertdiskriminator signalmäßig verbundenen
Alarm-Anzeigebereich zur Ausgabe einer Alarm-Anzei-
ge parallel zur Bereitstellung eines die Abschaltung eines
Verbrauchers bewirkenden Steuersignals aufweist. Auf
diese Weise kann dem Bediener bzw. Nutzer die bevor-
stehende oder erfolgte Abschaltung oder Teilabschal-
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tung eines Verbrauchers signalisiert und ihm die Mög-
lichkeit zu einem manuellen Eingriff in diesen Steuervor-
gang gegeben werden.
[0022] Dies kann etwa dann sinnvoll sein, wenn zwar
kostenintensive Verbraucher grundsätzlich bei Über-
schreitung einer vorbestimmten Kostengröße pro Ver-
brauchseinheit abgeschaltet oder gedrosselt werden sol-
len, dies aber in einer bestimmten Situation zu Gefahren
oder erheblichen Nachteilen führen würde. Speziell kann
hierzu vorgesehen sein, dass die Verarbeitungseinheit
einen eingangsseitig mit der Eingabeeinheit der Verar-
beitungseinheit verbundenen Rücksetzeingang auf-
weist, mit dem die Ausgabe eines die Abschaltung eines
Verbrauchers bewirkenden Steuersignals an der Steu-
ersignal-Ausgabeschnittstelle manuell aufgehoben wer-
den kann.
[0023] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung be-
steht darin, dass die Verarbeitungseinrichtung einen
Messwerteingang zur Verbindung mit mindestens einem
lokalen Sensor bzw. Messgerät, insbesondere einem
Temperaturfühler und/oder einem Beleuchtungssensor
und/oder einem Energieverbrauchs-Messgerät, und zur
direkten Einspeisung der erfassten Messwerte in einen
Verarbeitungsvorgang aufweist. Ein derartiges Endgerät
ist in der Lage, lokal erfassbare und in die Erzeugung
von Steuersignalen einzubeziehende Messwerte von
Größen, die Umgebungsbedingungen oder Systemzu-
stände widerspiegeln, in die Verarbeitung einzuspeisen.
[0024] Dies kann sinnvollerweise mit einer weiter oben
erwähnten Ausführung kombiniert sein, indem in mehre-
ren Programmspeicherbereichen jeweils spezifische
Verarbeltungsalgorithmen gespeichert sind, die eine be-
stimmte Art der Messwertverarbeitung mehrerer ange-
schlossener Sensoren bzw. Messgeräte spezifizieren.
Hierbei ist dann insbesondere mindestens ein Teil dieser
Programmspeicherbereiche über ein aus einem Rund-
steuertelegramm gewonnenes Signal adressierbar, um
ein ausgewähltes Verarbeitungsprogramm per Rund-
steuerung zu aktivieren.
[0025] Vorteile und Zweckmäßigkeiten der Erfindung
ergeben sich im Übrigen aus der nachfolgenden Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen anhand der Fi-
guren. Von diesen zeigen:

Fig. 1 eine schematische Gesamtansicht eines Funk-
Rundsteuersystems, in dem ein erfindungsge-
mäßes Endgerät eingesetzt ist,

Fig. 2 ein Funktions-Blockdiagramm eines Endgerä-
tes gemäß einer ersten Ausführungsform der
Erfindung und

Fig. 3 ein Funktions-Blockdiagramm eines Endgerä-
tes gemäß einer zweiten Ausführungsform der
Erfindung.

[0026] Fig. 1 zeigt schematisch ein Funk-Rundsteuer-
system 1 mit einer Funk-Rundsteuerzentrale 3, die über

einen Langwellensender 5 Rundsteuertelegramme 7a
bis 7c zu drei System-Endgeräten 9a, 9b bzw. 9c ver-
sendet. Die Endgeräte 9a bis 9c empfangen die jeweili-
gen Rundsteuertelegramme 7a bis 7c und verarbeiten
diese in einer weiter oben und unten genauer beschrie-
benen Weise zur Gewinnung eines Verarbeitungsergeb-
nisses, insbesondere eines Steuersignals. In der bei-
spielhaften Darstellung ist dem Endgerät 9a ausgangs-
seitig eine über das entsprechende Steuersignal zu steu-
ernde Haus-Heizungsanlage 11a als Verbraucher zuge-
ordnet, und in ähnlicher Weise ist dem Endgerät 9b eine
mit dem hier gewonnenen Steuersignal zu steuernde Be-
leuchtungsanlage 11b zugeordnet.
[0027] Eingangsseitig sind dem Endgerät 9a ein Au-
ßentemperaturfühler 13a und ein Leistungsmesser 15a
zugeordnet, und dem Endgerät 9b sind eingangsseitig
ein Beleuchtungsstärke-Messgerät 13b und ebenfalls
ein Leistungsmessgerät 15b zur Erfassung des Lei-
stungsverbrauchs des zugeordneten Verbrauchers (hier
der Beleuchtungsanlage 11b) zugeordnet. Beim darge-
stellten Beispiel hat das Rundsteuertelegramm 7a einen
ersten Telegrammabschnitt 7a.1, der unkodierte Infor-
mation umfasst, und einen zweiten Telegrammabschnitt
7a.2, der empfänger-spezifisch für den Empfänger 9a
bestimmte und verschlüsselte Information umfasst. Das
Rundsteuertelegramm 7b umfasst ebenfalls zwei Infor-
mationsteile, nämlich einen Steuerinformations-Teil 7b.
1 mit einem Ergänzungsinformations-Teil 7b.2, die hier
beide unverschlüsselt übertragen werden. Das Rund-
steuertelegramm 7c schließlich enthält ausschließlich
unverschlüsselte Steuerinformation und ist insoweit um-
strukturiert.
[0028] Auf die skizzierte Weise versorgt die System-
zentrale 3 die einzelnen Endgeräte 9a bis 9c in differen-
zierter Weise, die sich in der Struktur und ggf. mindestens
teilweisen Verschlüsselung der Rundsteuertelegramme
7a bis 7c ausdrückt, mit zentraler Steuerinformation und
gegebenenfalls Zusatzinformationen. Die übermittelten
Daten werden in den Endgeräten gemäß vorbestimmten
Algorithmen verarbeitet, und es werden daraus Steuer-
befehle bzw. -signale zur Steuerung angeschlossener
Geräte oder Anlagen gewonnen, wobei vor Ort erfasste
(oder ggf. auf anderen Wegen zugeführte) Daten in die
Verarbeitung und Gewinnung dieser Steuersignale ein-
fließen können.
[0029] Fig. 2 zeigt in Art eines Blockschaltbildes sche-
matisch den Aufbau und die Signalverknüpfung eines
Endgerätes 9 des Funk-Rundsteuersystems 1 nach Fig.
1 in einer ersten Ausführung. Das Endgerät 9 umfasst
eine Empfangseinrichtung 17 zum Empfang eines Rund-
steuertelegramms 7, eine Verarbeitungseinrichtung 19
zur Verarbeitung von mit dem Rundsteuertelegramm
übermittelten Daten, eine der Verarbeitungseinrichtung
nachgeschaltete Steuersignal-Ausgabeschnittstelle 21
zur Ausgabe eines im Rahmen dieser Verarbeitung ge-
wonnenen Steuersignals und eine Anzeigeeinrichtung
23 zur Anzeige von Steuersignal-Statusinformationen
und weiteren Informationen für den Benutzer/Bediener.
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Die Anzeigeeinrichtung 23 ist in diesem Falle als berüh-
rungsempfindlicher Anzeigeschirm (Touchscreen) mit
einer Mehrzahl von Eingabefeldern 23i ausgestaltet und
dient zugleich als Eingabeeinrichtung zur manuellen Ein-
gabe von Daten bzw. Steuerbefehlen.
[0030] Außerdem umfasst das Endgerät 9 einen Da-
tenspeicher 25 mit einer Mehrzahl von Speicherberei-
chen 25i und einen Programmspeicher 27 mit einer
Mehrzahl von Speicherbereichen 27i zur Speicherung
mehrerer Verarbeitungsalgorithmen und weiterhin einen
Messwerteingang 29 zur Verbindung mit einem externen
Sensor bzw. Messgerät (hier nicht dargestellt).
Schließlich ist der Verarbeitungseinrichtung eingangs-
seitig eine Entschlüsselungseinheit 31 vorgeschaltet, in
der der Inhalt eines empfangenen verschlüsselten Rund-
steuertelegramms mit einem über die kombinierte Anzei-
ge- und Eingabeeinrichtung 23 eingebbaren privaten
Schlüssel (der auf einem anderen Kanal bereitgestellt
werden kann) zu entschlüsseln ist.
[0031] Die Funktionsweise dieses Endgerätes 9 ergibt
sich im Wesentlichen aus den obigen allgemeinen Er-
läuterungen zu hervorhebenswerten Aspekten und be-
vorzugten Ausgestaltungen der Erfindung, so dass wei-
tere Erläuterungen hier nicht erforderlich sind.
[0032] Fig. 3 zeigt in einem weiteren Funktions-Block-
diagramm als eine hinsichtlich einiger Funktionen modi-
fizierte und erweiterte Ausführung ein Endgerät 9’. Inso-
weit dessen Komponenten denjenigen des Endgerätes
9 nach Fig. 2 entsprechen, wurden die gleichen Bezugs-
ziffern verwendet, und diese Teile werden hier nicht
nochmals genannt.
[0033] Ein erster wesentlicher Unterschied besteht
darin, dass beim Endgerät 9’ der Entschlüsselungsein-
heit 31 eine Informations-Trenneinrichtung 33 nachge-
ordnet ist, die zur Separierung von im Rundsteuertele-
gramm 7 enthaltener Steuerinformation (Telegrammab-
schnitt 7.1) und darin weiterhin enthaltener Ergänzungs-
information (Telegrammabschnitt 7.2) und zur getrenn-
ten Weiterleitung dieser beiden Arten von Information
dient. Während die Ergänzungsinformation direkt der An-
zeigeeinheit 23’ zugeleitet wird, gelangt die Steuerinfor-
mation zur Verarbeitungseinrichtung 19. Im Übrigen ist
die Anzeigeeinrichtung 23 hier ausschließlich als Anzei-
geschirm ausgeführt, und als Eingabeeinrichtung für
Steuerbefehle und Daten (einschließlich eines Codes für
die Entschlüsselungseinheit 31) dient eine separate Ein-
gabetastatur 35.
[0034] Zudem verfügt das Endgerät 9’ über zwei Mess-
werteingänge 29.1, 29.2 zum eingangsseitigen An-
schluss zweier Messwertaufnehmer, und die Verarbei-
tungseinrichtung 19’ ist entsprechend zur kombinierten
Verarbeitung zweier lokal erfasster Messgrößen in Kom-
bination mit der im Rundsteuertelegramm übermittelten,
zentral bereitgestellten Steuerinformation ausgebildet.
[0035] Weiterhin unterscheidet sich das Endgerät 9’
vom oben beschriebenen Endgerät 9 nach Fig. 2 durch
das zusätzliche Vorsehen eines Verbraucherparameter-
Speichers 37 mit einer Mehrzahl von Speicherbereichen

37i, in dem jeweils für bestimmte angeschlossene oder
anschließbare Geräte (Verbraucher) Daten gespeichert
sind, die relevant für deren Steuerung im Ansprechen
auf bestimmte durch das Rundsteuertelegramm übertra-
gene Daten sind. Ein in der Verarbeitungseinheit 19’ vor-
gesehener Schwellwertdiskriminator 39 ermöglicht da-
bei insbesondere eine Schwellwertdiskriminierung von
im Verbraucherparameter-Speicher 37 gespeicherten
Gerätespezifischen Daten mit im Rundsteuertelegramm
übermittelten aktuellen Vergleichswerten und die Ablei-
tung von Steuersignalen im Ergebnis der Schwellwert-
verarbeitung.
[0036] Ein weiteres besonderes Merkmal des Endge-
rätes 9’ besteht im Vorhandensein eines Rücksetzein-
ganges 41 in der Verarbeitungseinheit 19, über den ma-
nuell ein Rücksetzen eines dem Nutzer/Bediener als
nicht sinnvoll erscheinenden Ausgangssignals (Steuer-
signals) bzw. des zu dessen Ausgabe führenden Verar-
beitungsvorganges erfolgen kann. Eine weitere Spezifik,
die in diesem Zusammenhang sinnvoll ist, besteht im
Vorsehen eines Alarm-Anzeigebereiches 43 auf der An-
zeigeeinrichtung 23, der speziell zur Ausgabe von Alarm-
signalen im Falle der Bereitstellung eines "kritischen",
durch den Nutzer/Bediener zu überprüfenden Steuersi-
gnals in der Verarbeitungseinrichtung 19’ dient. Ein zu-
geordneter Anzeigesteuerbereich 45 in der Verarbei-
tungseinrichtung 19’ dient zur Ansteuerung dieses
Alarm-Anzeigebereiches 43.
[0037] Im Übrigen kann auch zur Funktion des End-
gerätes 9’ auf die allgemeinen Erläuterungen im einlei-
tenden Teil der Beschreibung verwiesen werden.
Schließlich ist die Ausführung der Erfindung nicht auf die
hier beschriebenen Beispiele und hervorgehobenen
Aspekte der Erfindung beschränkt, sondern ebenso in
vielfältigen Abwandlungen möglich, die im Rahmen des
Wissens und Könnens des Fachmanns liegen.

Patentansprüche

1. Endgerät eines Funk-Rundsteuersystems, mit
einer Empfangseinrichtung für nach dem EFR-Stan-
dard in einem Rundsteuertelegramm einem Lang-
wellen-Träger aufgeprägte Information,
einer Verarbeitungseinrichtung zur kombinierten
Verarbeitung von empfangener Information und lo-
kal am Endgerät erfasster oder eingegebener und/
oder im Endgerät gespeicherter Information,
einer Steuersignal-Ausgabeschnittstelle zur Ausga-
be eines durch die Verarbeitungseinheit erzeugten
Steuersignals und
einer mit der Empfangseinrichtung und der Verar-
beitungseinheit verbundenen Anzeigeeinrichtung
zur Anzeige empfangener Information und eines
Verarbeitungsergebnisses, insbesondere von sich
auf das an der Steuersignal-Ausgabeschnittstelle
bereitgestellte Steuersignal beziehender Informati-
on.
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2. Endgerät nach Anspruch 1, wobei in der Verarbei-
tungseinrichtung, insbesondere an deren Eingangs-
seite, eine Informations-Trenneinrichtung zum Se-
parieren von zeitsequentiell in einem Rundsteuerte-
legramm übertragener Steuerinformation und Er-
gänzungsinformation vorgesehen ist, welche die
Steuerinformation einer internen Verarbeitung und
mindestens einen Teil der Ergänzungsinformation
der Anzeigeeinheit zuführt.

3. Endgerät nach Anspruch 1 oder 2, wobei der Verar-
beitungseinrichtung eine Entschlüsselungseinheit
zugeordnet ist, welche zur Entschlüsselung einer
senderseitig verschlüsselten Information, insbeson-
dere einer Ergänzungsinformation, mittels eines im
Endgerät intern gespeicherten oder in einem sepa-
raten Datentelegramm übertragenen und über die
Empfangseinheit der Entschlüsselungseinheit zuge-
führten Schlüssels zugeordnet ist.

4. Endgerät nach Anspruch 3, wobei der Entschlüsse-
lungseinheit eine Schlüssel-Eingabeeinrichtung zur
manuellen Eingabe eines auf einen separaten Kanal
bereitgestellten Schlüssels zugeordnet ist.

5. Endgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, mit einer Eingabeeinheit, die mit einem Daten-
und/oder Programmspeicher der Verarbeitungsein-
heit und/oder einem Eingang der Anzeigeeinrich-
tung verbunden ist, zur manuellen Eingabe von ver-
arbeitungsrelevanten und/oder anzeigerelevanten
Daten und/oder Steuerbefehlen.

6. Endgerät nach Anspruch 4 und 5, wobei die mit ei-
nem Eingang der Verarbeitungs- und/oder Anzeige-
einheit verbundene Eingabeeinheit zugleich als Ein-
gabeeinheit der Entschlüsselungseinrichtung dient.

7. Endgerät nach Anspruch 5 oder 6, wobei die Einga-
beeinheit durch im Rahmen einer Benutzerführung
gebildete Eingabefelder einer Anzeigeeinrichtung
mit berührungsempfindlichem Schirm ausgebildet
ist.

8. Endgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Verarbeitungseinrichtung ein Pro-
grammspeicher mit einer Mehrzahl von Programm-
speicherbereichen, welche eine Mehrzahl von Ver-
arbeitungsalgorithmen, insbesondere Kostenbe-
rechnungsprogrammen, gespeichert halten, und ein
Datenspeicher mit einer Mehrzahl von Datenspei-
cherbereichen zugeordnet sind, welche insbeson-
dere mindestens eine Mehrzahl von Energietarifen
gespeichert halten, wobei mindestens jeder der Da-
tenspeicherbereiche über ein aus einem Rundsteu-
ertelegramm gewonnenes Signal adressierbar ist.

9. Endgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-

che, wobei die Steuersignal-Ausgabeschnittstelle
zur, insbesondere parallelen, Bereitstellung mehre-
rer voneinander unabhängiger Steuersignale aus-
gebildet ist, welche mit einer Kodierung zur gezielten
Steuerung eines bestimmten angeschlossenen oder
anschließbaren Verbrauchers versehen sind.

10. Endgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Verarbeitungseinheit ein Verbrau-
cherparameter-Speicher zur Speicherung von An-
schluss- bzw. Verbrauchsparametern mindestens
eines angeschlossenen oder anschließbaren Ver-
brauchers zugeordnet ist.

11. Endgerät nach Anspruch 9 und 10, wobei der Ver-
braucherparameter-Speicher eine Mehrzahl von je-
weils einem Verbraucher zugeordneten Speicherbe-
reichen aufweist, in der die Verbraucherparameter
in Zuordnung zu einer Verbraucher-Kodierung ge-
speichert sind, welche zugleich zur Kodierung eines
durch die Verarbeitungseinheit ausgegebenen
Steuersignals für den jeweiligen Verbraucher dient.

12. Endgerät nach einem der Ansprüche 9 bis 11, wobei
der Verarbeitungseinrichtung eine Anzeigesteuer-
einheit zur Steuerung einer spezifischen Anzeige
der für einzelne Verbraucher kodierten Steuersigna-
le und wahlweise von zugehörigen Verbraucherpa-
rametern und wahlweise von sich auf den jeweiligen
Verbraucher beziehenden Verarbeitungsergebnis-
sen nachgeschaltet ist.

13. Endgerät nach einem der Ansprüche 8 bis 12, wobei
die Verarbeitungseinrichtung mindestens einen
Schwellwertdiskriminator zur Schwellwertverarbei-
tung eines in einem Rundsteuertelegramm empfan-
genen Tarifsignals mit einem in einem internen Da-
tenspeicherbereich gespeicherten Schwellwert zur
Bereitstellung eines von der Relation zwischen Ta-
rifsignal und Schwellwert abhängigen Steuersignals
an der Steuersignal-Ausgabeschnittstelle aufweist.

14. Endgerät nach Anspruch 12 oder 13, wobei die An-
zeigeeinrichtung einen mit dem Schwellwertdiskri-
minator signalmäßig verbundenen Alarm-Anzeige-
bereich zur Ausgabe einer Alarm-Anzeige parallel
zur Bereitstellung eines die Abschaltung eines Ver-
brauchers bewirkenden Steuersignals aufweist.

15. Endgerät nach Anspruch 13 oder 14, wobei die Ver-
arbeitungseinheit einen eingangsseitig mit ihrer Ein-
gabeeinheit verbundenen Rücksetzeingang auf-
weist, mit dem die Ausgabe eines die Abschaltung
eines Verbrauchers bewirkenden Steuersignals an
der Steuersignal-Ausgabeschnittstelle manuell auf-
gehoben werden kann.

16. Endgerät nach einem der vorangehenden Ansprü-

9 10 



EP 2 112 640 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

che, wobei die Verarbeitungseinrichtung einen
Messwerteingang zur Verbindung mit mindestens
einem lokalen Sensor bzw. Messgerät, insbesonde-
re einem Temperaturfühler und/oder einem Be-
leuchtungssensor und/oder einem Energiever-
brauchs-Messgerät, und zur Einspeisung der erfas-
sten Messwerte in einen Verarbeitungsvorgang auf-
weist.

17. Endgerät nach Anspruch 16 und einem der Ansprü-
che 8 bis 15, wobei in den Programmspeicherberei-
chen mehrere Verarbeitungsalgorithmen gespei-
chert sind, die eine bestimmte Art der Messwertver-
arbeitung mehrerer angeschlossener Sensoren
und/oder Messgeräte spezifizieren, und wobei min-
destens ein Teil dieser Programmspeicherbereiche
über ein aus einem Rundsteuertelegramm gewon-
nenes Signal adressierbar ist, um ein ausgewähltes
Verarbeitungsprogramm per Rundsteuerung zu ak-
tivieren.
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